Lerngang Märchen begreifen

Lehrgang



Inhalte:
· Innere Bilder von Volksmärchen mit Hilfe der eigenen Körperwahrnehmung begreifen lernen

· Märchensymbole deuten können

· Märchen in Gruppen und in Einzelarbeit mit verschiedenen Alters-, Personen- und Interessengruppen verwenden können

· Märchen und Märchentypen aus verschiedenen Ländern und Kulturen kennenlernen

· Märchen zu Wunschthemen der Teilnehmer/innen finden

· Erzählen lernen für den Gebrauch in der vertrauten Gruppe oder Einzelarbeit

· Zugänge zum bildlichen Denken erfahren

· Entdecken, wann bildliches Denken neue Perspektiven auf die Realität ermöglicht

· Nonverbale Ausdrucksweisen von Körpern im Raum wahrnehmen und verstehen

· Sich Grunderfahrungen des Improvisierens aneignen

· Gesprächsformen, Strukturhilfen und Rituale für Gruppen- und Einzelarbeit kennen lernen

· Auswerten können, wie Märchen zum Alltagsleben in Bezug stehen

Zielgruppen:
· Ehren- und hauptamtliche Mitarbeiter/innen der Kinder-, Jugend- und Sozialarbeit

· Erzieher/innen, Kindergärtnerinnen, Kindergartenassistentinnen, Lehrpersonen

· Multiplikator/innen aus helfenden, heilenden und therapeutischen Berufen

· Erzähler/innen

· Märchenliebhaber/innen, Eltern, Großeltern, Tanten, Onkels und Interessierte

· Personen, die präzise und kreativ mit Sprache (geschriebener, gesprochener und Körpersprache) umgehen üben möchten

Verwendete Verfahren:
· Mündlich erzählte Märchen hören

· Theaterspiel „Einstiege ins Märchen“

· Philosophieren mit Märchen

· Märchen – Parts – Party 

· Märchenaufstellungen 

· Märchen erzählen lernen

· Bewegte Spiele mit Märchen (kleine Spiele für Gruppen und Feste)

· Authentic Movement, Kinetic Awareness 

· Improvisationstheater

· Einführung ins bildliche Denken

Teilnehmerzahl:
8 – 14

Ort:
Jugendhaus Kassianeum, Brixen

1. Block:
Freitag, 12.11.2004 18.00 Uhr – Sonntag, 14.11.2004 13.00 Uhr

Es waren einmal acht mutige Märchen...

Theaterspiel „Einstiege ins Märchen“, Körperwahrnehmung: Gestalten und Geschehen in Märchen, Übungen zum bildlichen Denken, Improvisieren, Innerer Fluss, persönliche Anliegen und Bilderwelten, vom Erlebten ins Erzählen

2. Block:
Freitag, 10.12.2004 18.00 Uhr – Sonntag, 12.12.2004 13.00 Uhr 

die zogen hinaus in die weite Welt.

Märchen erzählen zu den Themen der Teilnehmer/innen, Übungen und Methoden zum Verdeutlichen der Bildbedeutungen in Gruppen- und Einzelarbeit, Einsatzmöglichkeiten von Bildbedeutungen, Körperarbeit zum Märchenverstehen, Koordinatensysteme und Grundstrukturen des Improvisierens

3. Block:
Freitag, 14.1.2005 18.00 Uhr – Sonntag, 16.1.2005 13.00 Uhr

In einer Hütte lebte eine alte, alte Frau.

Märchen-Parts-Party, „Auffächern“ von Strukturen, Dynamiken, Schichten eines Märchens, Herangehensweisen an eine Erzählung, Parallelen zu realen Situationen in theatralen Arbeitsweisen finden, Philosophieren mit Märchen

4. Block:
Freitag, 11.2.2005 18.00 Uhr – Sonntag, 13.2.2005 13.00 Uhr

Sie gab den Märchen Abendbrot und ein Nachtlager am Kaminfeuer.

Märchen erzählen üben, Erzählsituation und Märchenmerken, einen Rahmen schaffen, das Spiel mit den Zuhörenden, die Rolle der Erzählenden

5. Block:
Freitag, 11.3.2005 18.00 Uhr – Sonntag, 13.3.2005 13.00 Uhr 

Sonderbare Träume hatten sie, die wiesen ihnen die Wege zu ihren Liebsten.

Arbeit an persönlichen Schwerpunkten, Beratung zu geeigneten Arbeitsformen, bewegte Spiele mit Märchen, das Material der Improvisation, Improvisieren und Vorbereiten, Authentic Movement

6. Block:
Freitag, 15.4.2005 18.00 Uhr – Sonntag, 17.4.2005 13.00 Uhr 

Sie suchten und wanderten und meisterten viele Gefahren.

Theatrale und philosophische Märchen–Aufstellungen, vertieftes Verstehen der bildlichen Sprache, Einsatzweisen bildlicher Sprache, das Innenleben von Märchen

7. Block:
Freitag, 20.5.2005 18.00 Uhr – Sonntag, 22.5.2005 13.00 Uhr  

Sie fanden die Verwunschenen und erlösten sie.

Wunschthemen, Wiederholung von kennengelernten Verfahren und Hintergrundwissen zu ihnen, Märchensymbole deuten, Strukturieren der geübten Fähigkeiten, ihrer Einsatzmöglichkeiten, Eigenarten und Wirkungen

8. Block:
Freitag, 17.6.2005 18.00 Uhr – Sonntag, 19.6.2005 13.00 Uhr

Dann wurde die Hochzeit in Glanz und Gloria gefeiert, und...

Spielen mit Märchen und Märchengestalten, Visualisieren des Weges und der Einsatzmöglichkeiten des Gelernten, Abschluss und Abrundung, Zertifikatsverleihung

Zeiten:
Jeweils Freitag von 18.00 bis 21.00 Uhr, Samstag von 10.00 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18.30 Uhr, Sonntag von 9.00 bis 13.00 Uhr.

Dauer:
8 Blöcke zu je 2 Tagen (insgesamt 16 Tage bzw. 108 Stunden)

Beitrag:
950,00 Euro, zahlbar in 2 Raten

Alle Frühbucher/innen, die sich bis 15. September 2004 verbindlich samt Einzahlung zum Lerngang anmelden, erhalten einen Frühbucherbonus von 10 % und zahlen somit 855,00 Euro

Referentin:
Dr.phil. Margarete Wenzel, Wien. Hat auf Grenzgängen zwischen Philosophie, Improvisationstheater und Gesang zum Märchen erzählen gefunden und lebt freischaffend in Wien von Seminareleiten, Schreiben und Erzählauftritten.

Schrieb die Bücher „Philosophische Spiele...“ (Don Bosco Verlag München 1995), „Erlesenes Wien“ (Jugend und Volk Verlag, Wien 1998), „Mit Märchen unterwegs“ (Edition, München-Wien 1998). Aus- und Fortbildung in Stimm-und Körperarbeit, Mitbegründerin und langjähriges Mitglied der Gruppe „Forumtheater“, Wien. Leitet seit 1990 Workshops und gestaltet als Märchenerzählerin Programme für Erwachsene und Kinder. Seit 1998 konzipiert und leitet sie Lerngänge. Unterstützt durch ein Wissenschaftsstipendium der Stadt Wien (2003-05) entwickelt sie Verfahren zum Verstehen des Innenlebens von Märchen.

Anmeldeschluss:
Freitag, 29. Oktober 2004

Hinweise:
Vom 15. bis 17. Oktober 2004 wird ein Einführungsworkshop angeboten. Eine Teilnahme ist nicht Voraussetzung für den Besuch des Lerngangs, bietet aber Gelegenheit, offene Fragen zu klären und letzte Zweifel auszuräumen.

Für erfahrene Erzähler/innen und Absolvent/innen der Lerngänge „Märchen erzählen“ besteht bei Teilnahme an diesem Lerngang die Möglichkeit, Arbeit an eigenen Erzählmärchen und Erzählsituationen einzubringen und Beratung zu bekommen.

Die Teilnahme wird mit einem Zertifikat bestätigt, das allgemeine Lerninhalte und individuelle Schwerpunkte wiedergibt.







